
e

a

des Hauſes in Vorſchlag gebracht habe

Halle Sonntag

Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Zeitung

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
17 Sitzung vom 20 Januar

Das Haus und die Tribünen ſind mäßig beſetzt
Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher

und mehrere Kommiſſare
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt Fortſetzung der

zweiten Berathung des Reichshaushaltsetats und
war bei dem Etat des Reichsamts des Jnnern J

Wunt bei Kap 7 Titel 1 Beſoldungen Das
ort nimmt der
Abg Frohme Soziald welcher die Berichte der Fabrik

inſpektoren einer weiteren Kritik unterzieht Dieſelben zeigten
daß man einſeitig zugunſten der Arbeitgeber verfahre Man ver
ſchärfſe das Verhältniß zwiſchen dieſen und den Arbeitern in ganz
unnützer Weiſe Am ſchlimmſten kämen dabei die Sozialdemo
kraten weg Aber gerade ſie hätten ſtets darauf hingewirkt nur
in den alleräußerſten Fällen gegen die Arbeitgeber Front zu
machen nur die Noth habe ſie veranlaßt Koalitionen zu bilden
und einen Streik zu proklamiren Wie anders aber ſtellten die
Berichte der Fabrikinſpektoren meiſt die Sache dar da ſtände zu
leſen daß ſolche Streiks aus reinem Uebermuth proklamirt und
inſcenirt worden ſeien Die berechtigten Forderungen der Arbeiter
aber erkenne man nicht an und dränge ſie mit allen Mitteln
urück8 Abg Dr Hartmann deutſchkonſ entgegnet daß die Sozial

demokraten ſtets alles was ihnen nicht paſſe als Verletzung und
offene Feindſeligkeit darſtellen Dieſe Herren welche ſich immer
als Vertreter der Arbeiter aufſpielten hätten dazu gar kein Recht
und auch keine Legitimation Für die in Ausſicht geſtellte Novelle
zum Krankenkaſſengeſetz könne er dem Miniſter nur dankbar ſein
Leider wäre der Reichstag für die ſolcher Aufgaben
nur am Anfang einer Seſſion in der nöthigen Stimmung und
würde es vielleicht auch nicht ſchaden wenn ein ſo wichtiges
Geſetz auch noch im Schooße der Regierung mehr ventilirt würde
Es wäre z B zu erwägen ob nicht der Verſicherungszwang aus
zudehnen wäre auf die Lehrlinge und Gehilfen des Handelsſtandes
Einzelne freiwillige Vereinigungen welche dieſe Perſonen auch für
Krankheitsfälle verſichern beſtänden bereits jedoch ſei die Mit
gliederzahl derſelben im Verhältniß der Geſammtheit eine viel
zu geringe und es wäre deshalb um ſo angezeigter hier die

eſetzliche Zwangsverſicherung einzuführen zumal der Wunſchhierfür ein ſehr ſtarker ſei Der Einwand daß die Standesehre

der Kaufleute darunter leide ſei doch wohl nicht ernſthaft zu
nehmen Bezüglich der Gewerbe Jnſpektoren wendet ſich der
Redner gegen die Einwände des Abg Baumbach welche derſelbe
in der letzten Sitzung vorgebracht hat Die orm derVeröffentlichung der Berichte der Fabrikinſpektoren ſei Je denkbar

beſte es werde nicht nur ein Generalbericht gegeben ſondern
man könne ſich auch bezüglich aller Spezialfälle durch die im
Bureau des Hauſes ausgelegten Originalberichte der Jnſpektoren
vollſtändig informiren Bedauerlich ſei und dabei theile er die
Anſicht des Abg Baumbach die Zunahme der Kinderarbeit im
Königreich Sachſen Dieſe überraſchende Thatſache könne jedvch
möglicherweiſe an einer Verſchiedenheit des jetzigen Zählungs
modus gegen den früheren liegen Es ſei ſicherlich fraglich was
man jetzt und was man früher als Fabrikbetrieb gerechnet habe
und was nicht Bezüglich der Zunahme von Uebertretungen
welche der Abg Baumbach gleichfalls für das Königreich Sachſen
konſtatirte müſſe er bemerken daß dieſe Uebertretungen in ihrer
überwiegenden Zahl formeller und nicht materieller Natur
geweſen wären Die Gewerbe Jnſpektoren mit ſozuſagen
polizeilicher Gewalt auszuſtatten wie man auf der linken Seite

halte er für gänzlich
inopportun Den Gewerbe Jnſpektoren müſſe der Arbeiter mit
Vertrauen entgegenkommen können und nicht mit Furcht ihrem

Beſuche entgegenſehen JAbg Hitze Centr Die Berichte der Fabrik Jnſpektoren
ſtellen die Vermehrung der beſchäftigten Kinder in Fabriken von
18,000 bis 21,000 feſt Merkwürdig iſt daß gleichzeitig die
Zahl der beſchäftigten jungen Leute im Alter von 14 bis
16 Jahren geſunken iſt Herr Baumbach hat ſich in ſeiner letzten
Rede bedeutend wohlwollender über die Arbeiterſchutz Geſetzgebung
ausgeſprochen ich wünſche daß er dieſes ſein Wohlwollen auch
fernerhin bewahrt Redner kommt dann auf die von ihm im
Vorjahre eingebrachten Anträge bezüglich der Kinder und Frauen
arbeit und der Arbeit an Sonntagen Er bedauert daß ſich die
Regierung darauf noch nicht eingelaſſen habe Dankbar ſei auch
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Schluß

Die günſtigen Chancen die Leo das offene Geſtändniß
Walther s zu bieten ſchien und die Hoffnungen die er darauf
ſetzte verloren allen Werth und konnten ihm nichts nützen
wenn Armgard ſich zu dem Oberpräſidenten begeben hatte
wodurch alle ſeine Anſchuldigungen eines ſtrafbaren Verhält
niſſes und ihrer Entführung widerlegt wurden

Das kümmert mich nicht, ſagte er nach einer Pauſe mit
einer Miene welche ſeine Worte Lügen ſtrafte Jch habe das
Recht die Rückkehr meiner Frau zu verlangen und ſelbſt der
Graf kann und wird ſich nicht weigern

Du irrſt Dich, entgegnete Walther Wie ich ſicher weiß
beabſichtigt der Oberpräſident gegen Dich die Klage wegen
widerrechtlicher Freiheitsberaubung ſeiner Tochter zu erhebenund hat bereits dem Anwalt Armgard s den Auftrag dazu

gegeben wenn Du auf Deinem Rechte beſtehen ſollteſt
Jch fürchte dieſe Drohung nicht Kein Richter kann mich

deshalb verürtheilen weil ich meine wahnſinnge Frau einſchloß
und bewachen ließ wie es meine Pflicht war und wie die ſie
behandelnden Aerzte anordneten auf deren Zeugniß ich mich
berufe

Das Zeugniß der von Dir und Deiner Mutter getäuſchten
Aerzte iſt bereits durch das Urtheil der beiden Sachverſtändigen
Medizinalrath Werner und Profeſſor Baumann ſowie durch
epme errn Generalin v Zieren und der Kammerjungfer

Sophie widerlegt eine i wenig wahnſinnig wie Du und ich Ston war und iſt wgyn
Um ſo beſſer Dann hab ich mich geirrt und irren iſt

menſchlich Niemand kann mir daraus einen Vorwurf machen
daß ich mich eben ſo wie die ſogleich hinzugezogenen Aerzte
von der hochgradigen Nervoſität und übermäßigen Aufregung
meiner ſchon ſeit längerer Zeit leidenden Frau täuſchen lieg

Du vergißt nur daß Du ſelbſt durch Dein unverzeihliches
Betragen dieſe Aufregung veranlaßt haſt indem Du mit
brutaler Gewalt ſelbſt durch Mißhandiungen die Unglückliche
zwingen wollteſt ihre Unterſchrift und Zuſtimmung zu dervon Dir geforderten Aufnahme einer Hypothek auf die r ge

hörenden Güter zu geben
Jch bedauere daß ich mich von meiner Hitze hinreißen

ließ aber ich war durch ihren hartnäckigen Widerſpruch undihre ungerechtfertigten Vorwürfe auf das höchſte gereizt

Die d

er für die in Ausſicht geſtellte Novelle von der er wünſche daß
ſie noch in dieſem Jahre zuſtande kommen möge Die Ausdehnung
der Krankenverſicherung auch auf die Handlungsgehilfen halte er
ſchon durch die Ortsſtatute möglich Die Verhältniſſe ſeien aber
in den betheiligten Kreiſen noch nicht geklärt Bezü ich der Form
der Berichte der Fabrikinſpektoren wünſche er größere Ausführ
lichkeit Was die Gewerbe Schiedsgerichte gulangg ſo hätte er
den Wunſch daß dieſelben auf legislatoriſchem Wege errichtet
würden

Staatsminiſter v Boetticher Der Herr Vorredner hat über
die Form der Veröffentlichung der Berichte der Fabrikinſpektoren
einen neuen Vorſchlag gemacht Er wünſcht nämlich daß es für

as Reich bei der jetzigen Form verbleiben für Preußen aber
dieſe Berichte vollſtändig abgedruckt werden ſollen Jch kann
natürlich keine Erklärung Z darüber abgeben wie ſich die
preußiſche Regierung zu dieſem Verlangen ſtellen wird aber
ich kann ſagen daß ich die Sorge den Dezernenten und

abrikinſpektoren könnten bei dem jetzigen Modus wichtige
Mittheilungen entgehen nicht theilen kann da die
Regierung Werth darauf legt dieſen Aufſichtsbeamten
alles Wiſſenswerthe bekannt zu geben Der Herr Vorredner
hat auch die Stellung der Regierung zur Arbeiterſchutzgeſetzgebung
in den Bereich ſeiner Kritik gezogen Den Vorwurf den er mir
macht daß ich von den Gewerbegerichten mit einer gewiſſen Ge
ringſchätzung geſprochen habe muß ich zurückweiſen ich habe ge
ſagt daß ſchon jetzt jeder Stadt das Recht zuſtehe ſie einzuführen
und daß ich eine obligatoriſche Einführung gegenwärtig für nicht
dringend genug halte nicht dringend genug wohlgemerkt noch
dringenderen Aufgaben gegenüber Wir haben jetzt ſoviel Eiſen
im Feuer daß wir nicht alles auf einmal verarbeiten können
wenn der Moment gekommen ſein wird werde ich gewiß gern
die Hand dazu bieten dieſe Frage in ſachgemäßer Weiſe zu er
ledigen Was das von dem Herrn Vorredner und Genoſſen
in voriger Seſſion eingebrachte Arbeiterſchutzgeſetz betrifft ſo iſt
richtig daß ich geſagt habe die Antragſteller würden wohl ſelbſt
kaum geglaubt haben daß ihr Geſetzentwurf auf Annahme ſeitens
der Regierung zu rechnen habe Das habe ich aber deshalb ge
ſagt weil ſich bei näherer Prüfung ſehr weſentliche Jnkongruenzen
heransgeſtellt haben Unſere ablehnende Haltung entſpringt alſo
nicht aus einer Geringſchätzung der legislatoriſchen Jnitiative des
Reichstages ſondern aus den Fehlern die jener Geſetzentwurf
thatſächlich aufwies Die Regierung verhält ſich durchaus nicht
ablehnend gegen das ganze Gebiet der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
Sie müſſen ihr aber das Recht zur Prüfung zugeſtehen Es iſt
ebenſo ſchwer die Grenze zu beſtimmen wie weit man hierin
gehen kann als es i iſt zu ſagen der Arbeiter muß mehr ge
ſchützt werden Alſo beſſer zuſammen ruhig überlegen als ſich
befehden Beifall rechts Bezüglich der Kinderarbeit iſt richtig
daß ſie wenigſtens in Sachſen den Berichten nach zugenommen
hat Dies liegt aber an der genaueren Zählung auch werden
von Jahr zu Jahr mehr Fabriken unter Kontrolle genommen
Es iſt alſo eine abſolute Vergleichbarkeit nicht möglich und eine
Steigerung faktiſch nicht zu konſtatiren Eine Norm für die Zählung
wie ſie der Abg Hartmann will iſt gewiß wünſchenswerth Was
das Verhältniß der Berufsgenoſſenſchaften zu den Fabrikinſpektoren
angeht das der Abg Baumbach letzthin berührte ſo wird unſerer
ſeits auf ein gedeihliches Zuſammenwirken hingearbeitet und halte
ich da Disparitäten nach Möglichkeit vermieden werden geſetzliche
Vorſchriften für unnöthig Wenn es unmöglich iſt die von mir
bereits angekündigte Novelle zum Krankenkaſſengeſetz noch in
dieſer Seſſion vorzulegen ſo wird ſie ſo ausgearbeitet ſein daß
auch der Abg Hartmann über Flüchtigkeit nicht zu klagen haben
wird Abg Hartmann Soll mich freuen Dem Abgeordneten
Frohme muß ich auf ſeine Klagen noch kurz erwidern daß wenn
die Fabrikinſpektoren die Wahrnehmung gemacht haben die
Arbeiter ſeien an einzelnen Orten durch Agitatoren beeinflußt
worden dies ſchon ſeine Richtigkeit haben wird Hätten dies die
IJnſpektoren nicht in ihren Berichten erwähnt ſo hätten ſie ſich
einer nicht objektiven Darſtellung ſchuldig gemacht Gerade auf
die Mittheilung ſolcher Erſcheinungen müßte der Reichstag den
allergrößten Werth legen denn ſie ſind äußerſt wichtig Wir
ſind daher den Fabrikinſpektoren mit Recht Dank ſchuldig und haben
keinen Grund zum Tadel Beifall

Haufes hier einmal auf die Geſetzgebung anderer Staaten bezüglich
der Geſundheit der menſchlichen Wohnungsräume lenken Sollte
eine ſolches Geſetzgebung nicht auch für das Deutſche Reich möglich
ſein Die Nothſtände ſind namentlich in den großen Städten
ganz bedeutend große Das Reich könnte hier einſchreiten und
zwar wegen ſeiner Kompetenz als Geſetzgeber bezüglich der Ge
ſundheitspolizei und des Civilrechtes Das Bedürfniß nach einem

mögen mit der Gräfin Planitz verſchwendeſt und ſie Deiner
Geliebten opferſt haſt Du ſie für wahnſinnig ausgegeben ſie
gefangen gehalten und auf ihre Entmündigung angetragen um
Dich in Beſitz ihrer Güter zu ſetzen

Wer wagt das zu behaupten rief Leo auffahrend Jch
fordere Beweiſe und werde jeden zur Rechenſchaft ziehen der
ſolche erbärmliche Verleumdungen über mich und die Gräfin
Planitz verbreitet

Die Beweiſe befinden ſich in den Händen des von Deiner
Frau und dem Oberpräſidenten beauftragten Rechtsanwalts
der ermächtigt iſt davon den geeigneten Gebrauch zu machen
wenn Du nicht vorziehſt auf die Vorſchläge Deiner Frau und
des Grafen einzugehen

All dieſe Mittheilungen deren Richtigkeit Leo nicht länger
bezweifeln konnte raubten ihm auch die letzte Hoffnung und
vernichteten unausbleiblich alle Vortheile welche er aus der
Theilnahme Walther s an der Flucht ſeiner Frau zu ziehen
hoffte Sein Muth war geſchwunden ſein Widerſtand ge
brochen ſeine Hilfsquellen erſchöpft und es blieb ihm nichts
übrig als ſich der Gnade des Siegers zu unterwerfen ſo
ſchmerzlich ihm auch dieſe Demüthigung war

Jch ſehe ein, ſagte er nach kurzem peinlichen Kampfe daß
ich mich gegen meine Frau nicht ganz korrekt benommen habe
und bin bereit ihr meine Hand zum Frieden zu reichen
Nenne mir ihre Bedingungen die Du wie ich vermuthe ge
nügend kennſt

Zunächſt, erwiderte Walther wirſt Du Deinen Antrag
auf Entmündigung der ohnehin durch das Gutachten der
Ken ndigen hinfällig geworden iſt noch heute zurück
ziehen

Daumit bin ich einverſtanden Weiter
Wirſt Du in die von Deiner Frau gewünſchte Scheidung

da ſie feſt entſchloſſen iſt nicht länger mit Dir zu
eben

Unmöglich Das werde ich nie zugeben Armgard kann
nicht verlangen daß ich für den ſchuldigen Theil erklärt werde
und alle meine Anſprüche verliere

Um jeden öffentlichen Skandal zu vermeiden erbietet ſie
ſich Deine Schulden zu bezahlen und Dir noch außerdem eine
angemeſſene Rente aus dem Ertrage ihrer Güter zu ſichern
wenn Du Deine Zuſtimmung zu der von ihr beabſichtigtenScheidung et für die ſid irgend ein hinreichender Grund

leicht finden läßt
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günſtig denn die lokalen Vorſchriften über die Bauordnung ſeien
jetzt faſt überall veraltet Minimalforderungen an jeden Bau im
Reiche reichsgeſetzlich zu ſtellen iſt möglich Es müßten Normativ
beſtimmungen für das ganze Reich bezüglich der Höhe der
Häuſer im Verhältniß der Straßenbreite bezüglich des
Luftraumes für jeden Bewohner bezüglich der Keller
wohnungen bezüglich der Höhe einzelner Geſchoſſe und
noch anderer Dinge geſchaffen werden Ein Bedürfniß
nach einem ſolchen Geſetz iſt auch begründet in den allgemeinen
ſozialen und in den rechtlichen Zuſtänden Ein ſolches Reichs
geſetz müßte auch die Kompetenzen zwiſchen Sanitäts und Bau
polizeiordnung regeln und dafür vielleicht auch durch Wohnungs
inſpektoren ſorgen daß die Vorſchriften jener Behörden auch
befolgt werden und nicht blos auf dem Papier ſtehen Das
Reichsgeſetz müßte auch Beſtimmungen über das Benutzungsrecht
der Räume zu Wohnräumen dem Eigenthümer gegenüber ent
halten Auch Vorſchriften über das gewerbsmäßige Vermiethen
von Wohnungen müßten geſchaffen werden Mit einem Schlage
werde man auch mit einem ſolchen Geſetze nicht Abhilfe ſchaffen
namentlich nicht in großen Städten mit der Zeit würde aber
die Beſſerung ſicher eintreten Redner kommt dann auch noch
auf das Retentionsrecht infolge des Miethsvertrages zu ſprechen
und ſpricht ſeinen Wunſch dahin aus daß das Recht der Retention
auch der nothwendigſten Sachen ſeitens des Vermiethers beſeitigt
werden müßte Wenn in der Juſtizgeſetzgebung die Nichtpfänd
barkeit der nothwendigſten Gegenſtände z B der Betten aus
geſprochen iſt warum ſoll da der Vermiether ein höheres Recht
in dieſer Beziehung haben Der Miethsvertrag baſirt noch auf
römiſchen Anſichten und er giebt dem Vermiether ein viel zu
hohes Maß von Ueberlegenheit über den Miether Das könnte
abgeändert werden Vorſchläge und beſtimmte Anträge zu ſtellen
unterlaſſe ich ich wollte nur hier die Frage anregen ob und was
Datanc h in der vorgetragenen Beziehung thun könne Lebhafter

eifall
Abg Schrader Es iſt ſchade daß uns der Herr Vorredner

nicht beſſer Gelegenheit gegeben hat die Forderung welche er
hier etwas unvermittelt in die Debatte gebracht hat für ſich zu
berathen Jch gebe zu daß in der Fürſorge für die Arbeiter in
Bezug auf die Wohnungen wenig genug geſchehen iſt Woran
die Löſung dieſer Frage die ſich der Abg Miqueél etwas einfach
denkt aber ſcheitern wird das iſt die Kompetenz Jch weiß nicht
recht wie die Reichsgeſetzgebung es machen ſoll ſich eines Ge
bietes zu bemächtigen was bisher in dem Rahmen der Landes
geſetzgebung gelegen hat Die Löſung der Wohnungsfrage
ſcheiterte aber auch bislang an der Jndifferenz der beſitzenden
Klaſſen Wir kämpfen hier in Berlin bereits über Jahresfriſt
um einen Verein zuſtande zu bringen der den Bau von Arbeiter
wohnungen bezweckt ohne recht vorwärts kommen zu können
Jnſofern begrüße ich die Verhandlungen hier heute mit Freuden
weil ſie die Beſitzenden auf ihre Pflichten ein wenig aufmerkſam
machen werden Was nun die Veröffentlichung der Berichte der
Fabrikinſpektoren anlangt ſo möchte ich mich nicht für einen
Druck ohne Kürzung erklären vielmehr ſollen dieſe Berichte zwar
ſämmtlich veröffentlicht werden und auch gewiſſe Dinge vollſtändig
enthalten anderes aber könnte dabei tabellariſch zuſammengefaßt
werden Die von dem Abg Hitze angeregte Arbeiterſchutzgeſetz
gebung betreffend würde der Bundesrath gut thun nicht erſt zu
warten bis ihm das Haus einen in drei Leſungen angenommenen
fertigen Geſetzentwurf vorlegt Bezüglich der Krankenkaſſengeſetz
gebung bedauere ich aus den Aeußerungen des Herrn Staats
ſekretärs entnommen zu haben daß die Regierung diejenigen
welche die freien Hilfskaſſen beſeitigen wollen anſcheinend unter
ſtützt Es iſt ſicher nicht r bei einer Reviſion der
Geſetzgebung den freien Kaſſen das Leben noch ſaurer
zu machen als es bisher ſchon iſt Dieſe Kaſſen haben ſozial
politiſch vollſtändig den Zweck erfüllt den ſie erfüllen ſollten
Uns war daran gelegen für den Arbeiter ſelbſtändige Kaſſen zu
ſchaffen und durch dieſe ihn zur Ordnung zu erziehen Der Vor
wurſf daß die Mitglieder dieſer Kaſſen zumeiſt aus Sozial
demokraten beſtehen kann nicht gegen das Prinzip dieſer Kaſſen
gerichtet werden und ich glaube gerade daß wir in dieſen Kaſſen
ein ſehr zweckmäßiges Mittel beſitzen Ausſchreitungen gegen die
beſtehende geſellſchaftliche Ordnung wirkſam zu verhindern Beifall

Abg Dr Miquél nl Jch möchte die Aufmerkſamkeit des linkinks

Abg Kalle nl Den Ausführungen des Herrn Vorredners
gegenüber erlaube ich mir darauf hinzuweiſen daß in Frankreichund England die Geſetzgebung ſich lediglich mit der Frage der
Ausnutzung der Wohnung nicht mit der der Herſtellung beſchäftigt
hat Der Abg Miquél hat deshalb mit vollem Recht dieſe beiden
Punkte zuſammengefaßt Dieſe Anregung des Abg Miquel findet
auf allen Seiten des Hauſes guten Boden Dem einzigen er

Geſetz über die Wohnräume iſt vorhanden und die Zeit dafür iſt

Weil ſie nicht länger dulden wollte daß Du ihr Ver

heblichen Einwand der in der Behauptung beſteht daß der Werth

Meinetwegen verſetzte Leo nach einigem Beſinnen Jch
bin bereit unter dieſen Bedingungen auf die Scheidung ein
zugehen die in unſeren Verhältniſſen vielleicht das Beſte für
uns beide iſt Biſt Du zu Ende

Nur noch ein Punkt auf den der Oberpräſident beſte
zu müſſen glaubt Nach all den bekannten Vorgängen wünſcht
der Graf daß Du entweder um Deinen Abſchied einkommen
oder Dich um ein überſeeiſches Konſulat bewerben ſollſt für
welchen Fall er Dir ſeine Verwendung verſpricht

Nimmermehr rief Leo ſich wie ein verwundetes Thier
bäumend Lieber laſſe ich es zum Aeußerſten kommen Wer
kann mich zwingen

Die öffentliche Meinung und Dein eigenes Jntereſſe, ent
gegnete Walther mit unerſchütterlicher Ruhe Du ſelbſt mußt
fühlen daß Deine Stellung unhaltbar geworden iſt da man
von einem ſo hohen Beamten nicht nur die nöthigen Fähig
keiten ſondern auch einen vorwurfsfreien Wandel fordert
Deine Geldverlegenheiten Deine ehelichen Zerwürfniſſe die
Behandlung Deiner Frau und Dein Verhältniß mit der Gräfin
die auf höheren Wunſch bereits die Reſidenz verlaſſen hat
ſind ſtadtbekannte Thatſachen welche die Regierung nicht länger
ignoriren darf

Man kann mir nichts anhaben, erwiderte Leo kleinlaut
ſo lange ich mir in meinem Amt nichts zuſchulden kommen

laſſe Meine Geldangelegenheiten und mein Privatleben gehen
den Menſchen etwas an und kümmern auch die Regierung
nicht

Allerdings Wenn ſie nicht zur offiziellen Kenntniß kommen
Sollteſt Du Dich aber weigern auf dieſe Bedingung einzugehen ſo beabſichtigt der Dberpraſident jede Rückſicht fallen

zu laſſen und dem Miniſter Anzeige zu machen
Länger vermochte Leo nicht den auf ihn einſtürmenden

Schickſalsſchlägen zu widerſtehen Erdrückt von dem Bewußt
ſein ſeiner Schuld und an der Möglichkeit eines andern Aus
wegs verzweifelnd wagte er nicht die ihm geſtellte Bedinzurückzuweiſen ſo ſchwer es ihm auch fiel auf alle fein
glänzenden Ausſichten zu verzichten

Aber die Drohungen des Oberpräſidenten noch mehr die
Abreiſe und Ungnade der Gräfin ließen ihm keine Wahl und
wangen ihn ſo nahe dem verlockenden Ziel ſeinen ſehnſüchtigen Wünſchen und hochfliegenden Plänen zu entſagen

Unter ſolchen Verhältniſſen erfolgte in kürzeſter Friſt dieZurücknahme des bereits eingeleiteten am e eeheers

und die Scheidung Armgard s von ihrem Manne Auch die
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Recht

ſeine Ecgenwart ſanftieniren wollte ſo hoch er

des Grund und Bodens in die Höhe geſchraubt werde ſteht ein
enormer Vortheil für Geſundheit und Sittlichkeit gegenüber
Selbſt wenn alſo durch das Geſetz die Wohnungen etwas ver
theuert werden ſollten ſo iſt die Einführung deſſelben im Jnter

e der arbeitenden Klaſſen dennoch dringend zu wünſchen
Den Aeußerungen des Abg drebme welche er gegen die Berichte
der Fabrikinſpektoren heute hier im Hauſe gethan hat muß ich
entgegentreten Die Herren Sozialdemokraten verſtehen es dieſe
Berichte als tendenziös darzuſtellen Der Grund iſt klar ſie
wollen dadurch die Stellung der Jnſpektoren zu den Arbeitern
verſchärfen Dieſe iſt eine Vertrauensſtellung eine vermittelnde
und das paßt ganz natürlich den Herren nicht in ihren Kram
Die jetzige a der Veröffentlichung erwähnter Berichte halte

r durg qus zutreffend und richtig weil ſie dem Bedürfniß
ollauf genügt
Staatsſekretär v Boetticher Wenn ſich Herr Schrader

darüber beklagt daß ſich der Bundesrath nicht eingehend genug
mit den Jnitiativanträgen in Bezug auf die Arbeitergeſetzgebung
zerugt ſo iſt das Verfahren des Bundesraths ein ganz korrektes
Wir ſind alle nur die Bevollmächtigten unſerer Regierungen und
bedürfen zu jeder Aeußerung die wir thun erſt der Jn
ſtruktion derſelben Die verbündeten Regierungen können ſi
aber nicht ſchlüſſig machen über alle möglichen Eventnalitäten
und Anträge die im Laufe der Verhandlungen geſtellt werden
können Wir ſtehen eben anders m als die Miniſter der
Einzelſtaaten und deren Kommiſſarien wir müſſen alle Er
klärungen die wir abgeben ſo einrichten wie ſie ſich durch die
Jnſtruktionen herausſtellen die wir von den Regierungen er
halten haben Herr Abg Schrader behauptet ich habe geſagt
daß bei Vertheilung von Licht und Schatten der Schatten ſich
auf ſeiten der Zwangskaſſen das Licht auf ſeiten der freien Hilfs
kaſſen befinde Jch habe aber nur den Satz hingeſtellt daß Licht
und Schatten gleich vertheilt werden müſſen Die freien Kaſſen
ind vollſtändig unbeſchränkt in der Aufnahme ihrer Mitglieder
ie können Alte und Kranke zurückweiſen die Zwangskafſen

können das nicht Hieraus ergiebt ſich die Berechtigung der Be
hauptung daß Licht und Schatten ungleich vertheilt ſind Auf
die Frage der Berichte der Fabrikinſpektoren gehe ich nicht ein
Wenn Jhnen zur Linken die Form der Berichte nicht gefällt
o ſchlagen Sie eine andere vor ich werde Jhre diesbezüglichen
Anträge abwarten der Staatsregierung iſt es ganz gleich wie ſie
Jhnen die Berichte vorlegt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und Titel 1 Gehalt des
Staatsſekretärs angenommen

Das Haus vertagt ſich bis Sonnabend 1 Uhr Tagesordnung
Einführung der Gewerbeordnung in Elſaß Lothringen Fort
ſetzung der Etatsberathung

Auf eine Anfrage des Abg Singer erklärt der Präſident
daß er beabſichtige die Novelle zum Sozialiſtengeſetz
Ende nächſter Woche auf die Tagesordnung zu ſetzen

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

3 Sitzung vom 20 Jan 1888
Am Miniſtertiſche Finanzminiſter D v Scholz Miniſter

für Landwirthſchaft Domänen und Forſten Dr Luciuns Juſtiz
miniſter D Friedberg Unterſtgatsſekretär Meinecke Geh
Ober Finanzrath Lehnert Geh Ober Regierungsräthe Fleck
Nöll Lüders nnd viele andere Regierungskommiſſarien

Präſident v Benda eröffnet die Sitzung Um 12 Uhr 20 Min
Eingegangen ſind die Nachrichten von der Verwaltung der

Preußiſchen Staats Bergwerke Hütten und Salinen während des
Etatsjahres 1886/87 ferner die Denkſchrift über die BauAus
führungen an den Waſſerſtraßen über deren Regulirung dem
Landtage beſondere Vorlagen gemacht ſind für 1886/87 und der
Nachweis über die 1887/88 ſtattgehabten Aus und Einrangirungen
in den Landgeſtüten

Jn der erſten Berathung des Geſetzentwurfs beir die Feſt
ſtellung des Staatshaushalts Etats für 1888/89
welcher in der Einnahme mit 1,410,728,921 im Ordi
narium der Ausgabe mit 1,362,134,662 im Extra
ordinga rium mit 48,594,259 M abſchließt nimmt als erſter
Segner das Wort

Abg Frhr v Huene ECentr Die Etatsbeſprechung wie ſie
der Hr Finanzminiſter hier im Hauſe gehalten hat giebt uns das

auf die neuen Geſetzesvorlagen wenn ſie auch formell
heute nicht zur Berathung vorliegen etwas näher einzugehen
Jch glaube alſo daß dies auch mir geſtattet ſein wird und ich
trage dabei um ſo weniger Bedenken als ja doch Etatspoſitionen
welche eine Folge dieſer Geſetze ſind zur Berathung ſtehen
Sehr richtig Jch werde mich bemühen nur die finanzielle

und nicht die prinzipielle Seite jener Vorlagen zu berühren
Der Etat wie er uns vorliegt gewährt das kann man ſagen

allerdings eine gewiſſe Befriedigung Jch könnte auf die einzelnenEtats der verſchiedenen Reſſorts eingehen z B auf den
Domänen Etat und von da auf die Bedürfniſſe der Land
wirthſchaft zu ſprechen kommen ahal ich will dies
jedoch nicht thun Auch auf den Eiſenbahnetat will ich näher
nicht eingehen da er von anderer Seite beſprochen werden dürfte
Hervorheben will ich aber als zwei Verbeſſerungen die Anſtellung
von Forſtkaſſenrendanten und Kataſterzeichnern Dadurch werden
wiederum einer Reihe von Beamten ſichere Stellungen geſchaffen
was wir nur mit Freuden begrüßen können Wenn wir uns den
Etat anſehen ſo zeigt ſich zuvörderſt daß unſere Finanzen endlichnach langjährigem Rügen eine weſentliche Verbeſſerung aufzu

weiſen haben Da will ich mich denn gleich zu den Konſequenzen
wenden die man aus dieſer günſtigeren Lage unſerer Finanzen
ezogen hat Der Herr Finanzminiſter hat die Frage aufgeworfen

Können wir hoffen daß die Verbeſſerungen derartige ſind daß
wir dauernde Veränderungen in unſeren Ausgaben damit machen
können oder nicht Dieſe Frage iſt ſehr ſchwer zu beantworten
Sehr richtig links und im Centrum Was die Einnahmen aus

der Branntweinſteuer betrifft ſo können wir wohl annehmen daß
dieſelben dauernd in der angenommenen Höhe ſich erhalten
werden da die Veranſchlagungen ſehr vorſichtig gemacht worden
ſind und ja auch die Gegner dieſer Steuer von den ungeheuren
Summen geſprochen haben welche dem Reiche aus dieſer Steuer
zufließen müſſen Anders aber ſcheint es ſich mir mit den Ein
nahmen aus den Eiſenbahnen zu verhalten Da hat der Herr
Miniſter aus dem Reſultat der letzten zwei Jahre eine gewiſſe
Norm ziehen zu können geglaubt Mir kommen jedoch die Er
ſparniſſe von 17 Millionen im Etatsjahre 1886/87 etwas
problematiſch vor problematiſch deshalb weil die Gefahr nahe
liegt daß man dieſe Erſparniſſe auf Koſten vielleicht nöthiger
Bedürfniſſe gemacht habe die ſich ſpäter mit deſto ſchwer
wiegenderer Nothwendigkeit einſtellen könnten Nur das Zutrauen
zu der bewährten Tüchligkeit unſerer Eiſenbahn Verwaltung läßt
uns ſolche Beſorgniſſe nicht hegen Dieſe Erſparniſſe können aber
keinesfalls dauernde ſein Dafür finden wir aber in der Be
gründung des Etats ein Mittel dagegen wir werden nämlich
falls ſich die Unzulänglichkeit unſerer Einnahmen zur Durch
führung der neuen Vorlagen je zeigen ſollte auf das Reich ver
wieſen Das Reich alſo habe dann durch Aufbietung neuer Mittel
für uns zu ſorgen Jch muß geſtehen daß mir dies nicht
die richtige Baſis zu ſein ſcheint ich würde im Gegentheil meinen
daß ſich dann Preußen ſelbſt zu helfen habe und zwar durch eine
längſt erſehnte und nothwendige Reform der direkten Steuern
Sehr richtig Beifalll Dieſe Reform würde uns dauernde

Mehreinnahmen verſchaffen und es iſt zu bedauern daß weder
in der Thronrede noch ſeitens des Herrn Finanzminiſters etwas
darüber erwähnt worden iſt Dieſe Frage iſt keine finanzielle
auch keine ſteuertechniſche ſondern eine ſozialpolitiſche Sehr
richtig Jch wende mich nun zu dem Einzelnen Da iſt zu
vörderſt die finanzielle Umgeſtaltung der Gehälter der Geiſtlichen
aller Bekenntniſſe Jn der Thronrede klang dieſer Paſſus ſehr
erfreulich nnd wurde aufs günſtigſte beurtheilt Nach der Rede
des Herrn Finanzminiſters waren wir ſchon etwas entnüchtert
Heiterkeit ſehr wahr aber gänzlich enttäuſcht ſind wir nach
der Einſicht in den Etat Danach iſt die ganze Sache ja rein in
die Diskretion des Kultusminiſters geſtellt Sehr wahr im
Centrum Jede andere Faſſung dieſes Paſſus wäre uns lieber
geweſen Die Differenz der Gehälter wird immer weiter aus
gebildet und ich erwarte in der Kommiſſion den Nachweis worauf
dieſe weitere Unterſcheidung beruht Was die Aufhebung der
Reliktenbeiträge betrifft ſo iſt ſie ja eine Konſequenz des Vor
ganges im Reich und ſie beruht auf einer Reſolution des Reichs
tages Jch wünſchte daß alle Reſolutionen des Reichstages
ebenſo prompt ausgeführt würden wie dieſe Beifall links Dieſer
Erleichterung der Beamten ſtimme ich zu dagegen iſt an eine
Aufbeſſerung der Gehälter doch nur bei den unteren Beamten
klaſſen wo es ſich um Bedürfniß und Billigkeit handelt zu denken
und vielleicht werden wir eine ſolche Aufbeſſerung aus eigener
Jnitiative beantragen Die höheren Beamten werden ſich der
Anſicht nicht verſchließen können daß an eine weſentliche Auf
beſſerung ihrer Gehälter nicht zu denken iſt bevor alle anderen
Berufsklaſſen von den Druck befreit ſind der auf ihnen
ruht Bis auf den Stand der Rentner ſtehen alle Stände unter
dieſem Druck namentlich die Gewerbe und die Landwirthſchaft
Beifall Jch mache dieſe Bemerkung damit nicht Hoffnungen

im Lande erweckt werden die nicht erfüllbar ſind Jn Bezug
auf die Erleichterung der Volksſchukllaſten iſt in den Motiven der
tranſitoriſche Charakter der Vorlage betont und ich gehe deshalb
auf die prinzipielle Frage der Entlaſtung der Kommunen nicht
ein Hier ſollen Gelder direkt zu beſtimmten Zwecken an be
ſtimmte Perſonen gegeben werden daß durch dieſe direkte Zu
wendung des Staates das Verhältniß der Lehrer zu Kirche und
Gemeinde gelockert wird iſt nicht zu verkennen Jch wünſchte daß
den Kommunen mehr freie Hand gelaſſen würde und man die

Kommunen wirthſchaften
Bevormundung nicht zu weit treibe Wenn man ſagt manche

un vernünftig mit den überwieſenen

n S c a er

Mitteln ja m ſind wir denn unfehlbar in den Ver
wendungen wollen wir im Landtage Vorſehung für die Kom
münen ſpielen Dann iſt die Frage Wirkt die Entlaſtung
gleichmäßig Jnſoweit ſie den ärineren Klaſſen das Schulgeld
abnimmt iſt ſie ja zu begrüßen aber wo die Schulgelder höher
ſind als die Zuwendungen da iſt die Wirkung nicht eine gleich
mäßige ebenſo da wo Dotationen für die Schulen vorhanden
ind Soll denn in ſolchen Gemeinden die Wohlthat ganz ruhen
Es gilt alſo mit Vorſicht an die Vorlage heranzugehen und zu
rüfen ob die Jntentionen der Regierung richtige ſind das ſoll
eineswegs eine übelwollende Kritik ſein Jch will nun entwickeln

wie wir uns die Entlaſtung der Kommunen denken Neben der
Erleichterung der Schullaſten müſſen auch andere Ziele der Kom
munalentlaſtung genannt werden es iſt das vor allem die Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen Jch
meine dabei nicht die Ueberweiſung der ganzen Steuer das würde
zu ſchweren Mißſtänden führen ſondern etwa der Hälfte derſelben
denn auch dieſe Quote wird bei Gemeinden mit geringer Kom
munalbelaſtung noch bedenklich ſein Ferner ſoll nicht die Steuer
als ſolche ſondern die Erträge aus derſelben überwieſen werden
Extreme wird es dabei auf beiden Seiten gewiß geben So wird
z B Berlin wenig Jntereſſe an dieſer Ueberweiſung haben da
es ſich bei irgend einer Verlegenheit leicht neue Hilfsquellen
ſchaffen kann ich erinnere an die Miethsſteuer die hier zehn
Millionen M einträgt dagegen werden die Zuwendungen in
kleinen Kreiſen ſchon wohlthüend wirken wenn auch manchmal
Bedürfniſſe damit erfüllt werden ſollten die nicht zur Nothdurft
des Lebens gehören wie z B Chanſſeebauten Damit in Ver
bindung wollen wir einen Vorſchlag machen durch welchen die
Ueberwälzung der Steuern auf ſtärkere Schultern ermöglicht
wird Wir wollen die Kommunalſtenerzuſchläge fortan nur von
der Einkommenſteuer erheben das letztere nur wenn eine be
ſtimmte Höhe erreicht iſt Damit ſoll erreicht werden daß aus
der Grund und Gebäudeſteuer ein Präzipualbetrag beſtehend
aus der Hälfte dieſer Steuer geleiſtet wird was darüber hinaus
geht aus der Einkommenſteuer genommen wird Das ſchwerſte
bei der Grundſteuer iſt ja daß die Schulden auf Grund und Boden
nicht berückſichtigt werden dadurch daß die Einkommenſteuer in
Rechnung gezogen wird wird hierin ein Ausgleich erreicht werden
Die Grundſteuerzuſchläge ſollen nur ſubſidiär in Anſpruch ge
nommen werden Mit einem ſolchen Geſetze würde eine Ent
laftung des Grundbeſitzes gleichzeitig mit der Uebernahme der
Laſten durch ſtärkere Schultern ermöglicht dabei wird aber gleich
zeitig eine weitere Reform der direkten Steuern nicht gehindert
Die Grund und Gebändeſteuer beträgt 35 Millionen
Die Ueberweiſungen aus den Zolleinnahmen ſind mit 15 Mill
in Voranſchlag gebracht die Verwendung für die Volksſchulen
iſt mit 20 Mill angeſetzt Werden dieſe 15 Mill wirklich ein
kommen Jm laufenden Jahre ſind 11 Mill zu erwarten und
trotz der erhöhten Zölle hat man für das nächſte Jahr nicht
mehr als 15 Mill eingeſtellt Jch glaube auch nicht daß wir
mit aller Sicherheit auf 15 Mill rechnen können ebenſo wenig
wie auf viele ſonſt im Etat aufgeſtellte M Wenn man den
ganzen Widerſtand des Abg Wehr verſtehen will ſo muß man
ſich den Etat der direkten Steuern vornehmen und nachſehen
wie die Grund und Gebändeſtener im Verhältniß zur Fläche
vertheilt iſt Vergleicht man z B den Regierungsbezirk Köslin
mit 14,026 qm und den Regierungsbezirk Liegnitz eine zum
Theil magere Gegend mit 13,617 gkm Nun m die Gründ
ſteuer in Köslin beträgt 716,000 M in Liegnitz 1,580,000 M
Die Sache erklärt ſich ganz leicht wenn man die großen Seen
flächen in Betracht zieht Wenn die Schullaſten in ſolchen Be
zirken beſonders ſchwer drücken ſo mag man in denſelben die
Schulen beſonders unterſtützen aber allgemeine Ueberweiſungen
aufgrund der Fläche zu machen iſt wohl durchaus ungerecht
M ich komme zum Schluß und glaube daß Sie mit allem
Wohlwollen und Eifer herantreten werden an die Spezial
berathung Wir finden ſehr ſchwere Bedenken an der Vorlage
und dieſe haben uns dazu geführt einen Gegenvorſchlag zu
machen wir ſind aber gern bereit auf alle Abänderungen ein

zugehen
Die Rednerliſte hat ſich folgendermaßen geſtaltet Gegen

den Etat ſind gemeldet die Abgg Rickert Meyer Breslau
Dr Mosler Frhr v Schorlemer Alſt Der Windthorſt
v Gliszezynski v Eynern für den Entwurf die Abgg
De Sattler Frhr v Minnigerode Frhr v Zedlitz und
Neukirch v Meyer Arnswalde v Benda v Tiede
mann Vomſt D Arendt v Rauchhaupt und Graf
zu Limburg Stirum

Abg De Sattler nl wegen großer Unruhe im Hanſe zuerſt
faſt gar nicht und auch ſpäter nur ſchwer verſtändlich erklärt ſich
im allgemeinen als Freund der Vorlage Beſonders erfreulich iſt
es hervorzuheben daß im Jahre 1886/87 46 Millionen zu Schulden
tilgungen verwandt worden ſeien Auch 188788 ſei eine ähnliche
Summe zu derſelben Verwendung gelangt und für das Jahr
1888/89 ſei eine definitive Tilgung von 40 Millionen in Ausſicht
genommen Auf die wirthſchaftliche Entwickelung im Jahre 1886/87

henen enAuſtellung Leo s als Generalkonſul in einem der kleinen über
ſeeiſchen Staaten ſtieß auf keine allzu großen Schwierigkeiten
da der Regierung ganz beſonders aber dem Oberpräſidenten
daran lag jeden öffentlichen Skandal zu vermeiden und dem
Staate einen ſonſt äußerſt brauchbaren und talentvollen
Beamten zu erhalten weshalb man auch wie gewöhnlich in
ſolchen Fällen Gnade übte und ſich mit der Verſetzung des
Schuldigen begnügte

Leider war es Leo nicht vergönnt in dem neuen Wirkungs
kreiſe wie er hoffte friſche Lorbeeren zu pflücken und ſeine
Vergehen wieder gut zu machen Ein tropiſches Sumpffieber
machte ſchon nach einem Jahre ſeinem Leben ein frühes Ende
Als die Nachricht ſeines Todes in die Heimath gelangte war
er bereits ſo gut wie vergeſſen und niemand außer ſeiner
Mutter und ſeinen Geſchwiſtern trauerte um den verlorenen
hochbegabten Mann

Die Gräfin Planitz welche keine Freundin von weiten See
reiſen und unkultivirten Ländern war lebte ſeitdem ſie in Un
gnade gefallen war abwechſelnd in Nizza oder in Monagco
wo ſie das Schickſal ſo vieler problematiſchen Exiſtenzen
theilte und zu der vornehmen internationalen Demi monde
gehörte Jhr jetziger aber keineswegs letzter Geliebter war
ein reicher blaſirter Ruſſe mit dem ſie ſich wegen ihres Ver
luſtes tröſtete

Nach ihrer Scheidung von Leo verweilte Armgard nur noch
kurze Zeit in dem Hanſe ihres Vaters da ſie ſich jetzt noch
weniger als ſonſt mit ihrer Stiefmutter aus naheliegenden
Gründen befreunden konnte Jn Begleitung der Geueralin
welche ſie nicht mehr verließ zog fie nach ihrem geliebten
Grunau wo ſie ſich unter der Pflege der guten Frau Krauſe
von ihren ſchweren Leiden und Kämpfen vollends erholte und
die ſo ſehnlichſt gewünſchte Ruhe fand

Still beglückt durch die Liebe Walthers erwartete ſie mit
freudigen Gefühlen und froher Zuverſicht den ſchönen Tag
der ſie für immer mit dem theuern Mann vereinigen ſollte
welcher durch ſeine bewährte Treue Gediegenheit und Zu
verläſſigkeit ihr Herz gewonnen und alle Hinderniſſe die ihrer
Verbindung entgegenſtanden überwunden hatte

An einem milden klaren Herbſtmorgen verſammelten ſich in
der kleinen mit Blumen und Laubgewinden geſchmückten Kirche
die nächſten Verwandten und Frennde des Brautpaares mit
Ausnahme des Oberpräſidenten welcher getren ſeinen ariſto
kratiſchen Grundſätzen eine derartige Mesallianz micht durch

ſeinen
künftigen Zchwiegerſol n ch tete

Vor dem Altar ſtand der würdige greiſe Superintendent
und verband die Liebenden an die er mit bewegter vor
Rührung und Freunde zitternder Stimme wenige von Herzen
kommende und zu Herzen gehende Worte richtete Als er zum
Schluſſe ſie im Namen Gottes ſegnete da fiel ein verklärender
Sonnenſtrahl in die kleine Kirche und es war als ob ſich der
Himmel über ihnen öffnete und die ſeligen Geiſter der Ge
ſchiedenen ſie umſchwebten

Eine tiefe Rührung ſprach aus allen Blicken und Mienen
jene weihevolle Stimmung die uns unwillkürlich ergreift wenn
zwei Menſchen ſich vor Gott feierlich geloben für immer
einander änzugehören und miteinander Hand in Hand durch
das Leben zu gehen ſich gegenſeitig zu ſtützen und auf
zurichten in glücklichen und traurigen Tagen auszuharren
Leid und Freud zu theilen und ſich treu zu bleiben bis in
den Tod

Kein Auge blieb thränenleer als Armgard nach der
Trauung der Mutter Walthers an das Herz ſank und die
Generalin umarmte Am lauteſten aber ſchluchzte die gute
Jrg Krauſe über deren runzlige Wangen die dicken Thränen
rollten

Die Herzen der Liebenden aber waren in dieſem Augenblick
von unausſprechlicher Seligkeit erfüllt Sie fühlten daß ſie
einen wahrhaft heiligen Bund geſchloſſen frei von allen
irdiſchen Rückſichten einen Bund für die Ewigkeit

Jn dem ſtillen ihr wieder ſo theuer gewordenen Grunau
verlebte Armgard mit Walther eine Reihe der glücklichſten
Tage und Wöchen welche durch keinen Mißton nicht durch
den leichteſten Schatten getrübt wurden

Wieder nahm ſie an ſeinen Studien theil und wie früher
war er ihr Lehrer und beſter Freund erſchloß er ihr die reiche
Fülle ſeines Wiſſens während ſie ihm die unerſchöpflichen
Schätze einer liebenden Frauenſeele öffuete

Nur zu ſchnell verfloß die Zeit bis Walther durch ſeine
Pflicht als Abgeordneter wieder in die Reſidenz gerufen wurde
Armgard hielt ihn nicht zurück ſo ſchwer ihr auch die vorüber

gehende Treunung von dem geliebten Manne fiel
Sie konnte ihn nicht begleiten da ihre Gegenwart in

Grungu nothwendig war und ſie außerdem ein ſpui
erwartetes Familienereigniß an der Reiſe hinderte eine
Briefe und die en der guten Generalin tröſteten ſieeinigermaßen in ihrer CEinſamkeit für ſeine Abweſenheſt

on den Freunden und Parteigenoſſen mit glter Liebe und
Achtung begrüßt fand Walther mehrfache Gelegenheit ſich in
der nenen Seſſion wieder auszuzeichnen und durch ſein Talent

und ſeiue maßvolle e ſelbſt die Anerkennung ſeiner
Gegner zu erwerben Nach einer wichtigen Sitzung in welcher
er durch ſeine Beredtſamkeit einen großen Erfolg errungen
redete ihn der Regierungskommiſſar Herr v Mohrbäch an und
überhäufte ihn mit ſchmeichelhaften Lobſprüchen nachdein er
ihm zu der Verbindung mit Armgard gratulirt und ſich nach
ihrein Befinden erkundigt hatte

Jch bedauere nur, ſetzte er hinzu daß ein Mann wie Sie
unſer Gegner iſt aber ich gebe keineswegs die Hoffnung auf
Sie für unſere Anſichten zu gewinnen und ich würde mich von
Herzen freuen wenn Sie ſich entſchließen könnten der Re
gierung zu dienen für welchen Fall ich ermächtigt bin Jhnen
eine Jhren Fähigkeiten und Wünſchen angemeſſene Stellung
anzubieten

Sie ſind ſehr gütig, entgegnete Walther ruhig Jch danke
Jhnen aufrichtig für Jhre freundliche Meinung aber es iſt
mir nicht möglich Jhr ehrenvolles Anerbieten auzunehmen ſo
ſehr ich Jhnen auch dafür verbunden bin

Aber weshalb nicht fragte Herr v Mohrbach empfindlich
Warum wollen Sie nicht dieſe unfruchtbare Oppoſition gegen

die Regierung aufgeben die wie Sie zugeben müſſen die
kühnſten Hoffnungen aller Vaterlandsfreunde verwirklicht hat
und die Bewunderung der Mit und Nachwelt verdient

Jch und meine Parteigenoſſen, verſetzte Walther ernſt,
kämpfen nicht gegen die Regierung ſondern nur gegen das

augenblicklich beliebte Syſtem das wir für unverträglich mit
der allgemeinen Freiheit und dem Wohl des ganzen Volkes
halten gegen die Bevormundung der Geiſter gegen politiſche
und religiöſe Bedrückung gegen die Bevorzugung beſonderer
Stände und Jntereſſen gegen die Ueberreſte feudaler Jnſtitutionen und die Uebergtiſe des Polizeiſtagtes So lange

dieſe Mißbräuche dauern ſo lange ſich die Regierung dieſen
unabweisbaren Forderungen verſchließt ſo lange werden und
müſſen wir auch kämpfen ſo ſehr wir auch bereit ſind die
großen Verdienſte der Regierung und ihres unſterblichen Leiters
anzuerkennen

Sie werden es noch bereuen meinen wohlgemeinten Vor
ſchlag nicht angenommen zu habenDas fürchte ich nicht, erwiderte Walther mit froher Zu

verſicht Wenn wir auch im Kampfe unterliegen ſollten ſo
werden unſere Enkel unſere Kinder ſiegen Ihnen gehört die
Zukunft8 Ende
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könne man nicht ſehr ſtolz zurückſehen denn der Ueberſchuß ſei
lediglich durch Minderausgaben herbeigeführt Die Minder
ausgaben bei den Eiſenbahuen ſeien jedenfalls hauptſächlich durch
die niedrigen Preiſe der Materialien herbeigeführt Wenn auch
anzuerkennen ſei daß ein ſo großer Ueberſchuß herbeigeführt
worden ſei ſo müſſe man ſich doch hüten zu glauben daß dies
immer der Fall ſein werde Ein Steigen der Kohlen und Eiſen
preiſe würde mindeſtens ſofort einige Millionen aufzehren Jch
ziehe aus den augeführten Thatſachen den Schluß daß der Ve
weis geliefert worden iſt wie nöthig die Reichsſteuerreform war
und wie nöthig es war neue Mittel zu gewinnen Wir müſſen
aber auch die andere Seite betrachten Wir müſſen uns über
legen ob wir auch in der Lage ſind mit den betreffenden Uebere feſte dauernde z wendurg eintreten zu laſſen

ir müſſen die Gemeinden entlaſten ſobald uns die Mittel des
Staates dazu in den Stand ſetzen Wir ſind daher gern bereit
den Vorſchlägen der Regierung zu folgen Viele Gemeinden
werden allerdings wie Herr v Huene ausgeführt nicht entlaſtet
ſondern wie beiſpielsweiſe in der Provinz Hannover ſogar be
laſtet Man wird daher genöthigt ſein bei dem Vertheilungs
modus ſehr gründliche Unterſuchungen anzuſtellen und gewiſſe
Aenderungen eintreten zu laſſen a

Abg Rickert dfr M der Herr Finanzminiſter hat dem
Gebrauche ſeiner Vorgänger gemäß den Etat mit einer Rede ein
eführt und ich kann mir wohl denken daß der Herr Miniſter auchdiesmal von dem Gedanken ausgegangen iſt daß dies nöthig ſei

Die Thronrede hatte allerdings nach der Schilderung der glück
lichen Finanzlage in weiten Kreiſen des Volkes ſo ſtarke
Hoffnungen hervorgerufen daß der Herr Finanzminiſter vielleicht
das Bedürfniß fühlte dieſe Erwartungen auf das richtige Maß
zurückzuſchrauben Freilich ſind die Erwartungen die man ſich
nach den großen Verſprechungen machen mußte ziemlich getäuſcht
worden M es iſt allerdings für uns eine gewiſſe Un
bequemlichkeit damit verbunden daß wir den jetzigen Uſus immer
noch feſthalten ſehen daß der Herr Finanzminiſter den Etat mit
einer beſonderen Rede einbringt und daß ihm niemand a tempo
antworten darf Jch möchte den Herren die in Bezug auf die
Geſchäftsordnung kundig ſind rathen einmal dieſe Frage in Er
wägung zu ziehen ich weiß aus früheren Zeiten daß die Herren
Präſidenten im gleichen Falle das Wort anderen Rednern als
dem Herrn Finanzminiſter nicht ertheilt haben Jch glaube
und ich warte ab ob man mir wird widerſprechen können daß
auch nach der jetzigen Geſchäftsordnung abſolut kein Hinderniß
vorhanden iſt auf eine lange Rede des Herrn Finanzminiſters
eine kurze und bündige Erwiderung zu geben Daß der
Herr Miniſter das Recht hat den Etat mit einer
Rede einzubringen iſt ja allerdings gar nicht zweifel
haft Gelächter Für uns handelt es ſich hier nur
um die Frage ob wir in der Geſchäftsordnung ein
Hinderniß zu erblicken haben dem Herrn Finanzminiſter ſofort
etwas zu erwidern Jch kenne kein Hinderniß dafür in der
ganzen Geſchäftsordnung Früher haben die Herren Miniſter die
Etats mit Reden eingebracht es ſind dann aber oft recht lange
Gegenreden darauf gefolgt Was den Etat betrifft ſo iſt glück
licherweiſe nicht zu verkennen daß die Geſtalt unſerer preußiſchen
Finanzen ſich weſentlich gebeſſert hat Meine Herren wäre die
glückliche Lage der preußiſchen Finanzen etwas früher bekannt
eworden ſo glaube ich wäre der Eiſfer mit dem der Reichstag
ich veranlaßt geſehen hat eine ſo bedeutende Steuerlaſt zu be
willigen etwas abgekühlt worden Der Herr Finanzminiſter mag
doch den Uſus daß man durch das amtliche Blatt den Stand der
Finanzen veröffentlicht auch für Preußen einführen Es iſt nicht
abzuſehen weswegen man Preußen etwas verweigert was allen
Bewohnern des Reiches ſchon lange anſtandslos bewilligt worden
iſt M wenn Sie die Mittheilungen über das laufende Jahr
auſehen ſo bleibt immer noch eine ganz erkleckliche Summe
übrig Dieſe Reform m iſt eine ganz geringe Abſchlags
ahlung für die Branntweinſteuer Wir haben dieſe Wendungrn ganz genau früher einmal erlebt Diejenigen Herreu die

den Uebergang von den Jahren 1868 71 mitgemacht haben
wiſſen ſehr wohl wie ſich die Sachen damals geſtaltet haben Jm
Jahre 1869/70 herrſchte die allergrößte Knappheit in den Finanzen
und m 1876 hatten wir bereits einen Ueberſchuß von
18,500,000 im Jahre 1871 von 27,660,000 1872 von
83,000,000 M 1873 von 64,500,000 M dann ging es
wieder bergab und die Klagelieder die wir früher
ehört hatten kommen wieder zum Vorſchein M die
folgerungen die man daraus ziehen muß ſind allerdings etwas

anders Wir haben früher immer bedauert daß die Aera
Kamphauſen ohne große Steuerreform vorüberging Das hat
ſich denn auch nachher gerächt denn die Klaſſenſteuerreform vom
Jahre 1874 die wir ja auch mit halbem Herzen machten war
nicht was man eine Steuerreform im großen Stile nennen kann
Was die Einzelheiten betrifft ſo gebe ich zunächſt Hrn v Huene
darin recht daß die Beamten namentlich die höheren Ver
waltungsbegmten in der That keine Urſache haben ihre Kom
petenzen erhöht zu ſehen Jch unterſchreibe dies vollſtändig be
dauere hingegen daß die Voltsſchullehrer die ſeit Dezennien
vertröſtet worden ſind nicht einmal inſoweit im Etat bedacht
werden daß ihnen die Reliktenbeitrage erlaſſen werden wie andern
Beamtenkategorien Man hat ſich darauf beſchränkt zu ſagen
die Regierung wäre dabei in Erwägung zu ziehen ob ſie einen
Modus finden würde Vielleicht könnten wir den Herrn
Finanzminiſter unterſtützen und die Erledigung der Angelegen
heit dadurch noch in dieſer Seſſion herbeizuführen daß
wir im Hauſe ſelbſt einen Antrag einbringen Jch hoffe
der Herr Finanzminiſter wird nichts dagegen haben Mit
Rückſicht auf die Einnahmen hat der Herr Finanzminiſter den
Domänenetat markirt Es iſt gut daß Herr v Minnigerode
nach mir ſpricht er wird hoffentlich nicht vermeiden die Sache zu
berühren Meine Herren Die Landwirthſchaft iſt ja gerade nicht

auf Roſen gebettet Rufe Ah ah von einer allgemeinen Kala
mität kann aber nicht die Rede ſein vielen Landwirthen geht es
auch ſehr gut Jn Bezug auf den Etat der direkten Steuern
erinnere ich Sie daran wie der höchſte Beamte des Reichs die
Klaſſenſteuer charakteriſirt hat Jeder Klaſſenſteuerzahler muß
das Unrecht empfinden daß der Staat es wagt erartige Steuern
zu erheben Ueber einen in der Thronrede erwähnten Punkt
hat der Herr Finanzminiſter noch nichts geſagt nämlich über
den die Ortspolizei betreffenden Paſſus Jch möchte bitten daß
man dann auch andere Theile des Etats in gleichzeitig geneigte
Erwähnung ziehen möge Wenn ich auf den Hauptgedanken eingehe
ſo fühle ich das Schwierige der Situation Der Herr Eiſenbahn
minſter durchſchaut vielleicht das Werk beſſer als wir Große Heiterk
Keiner der Herren Kollegen wird ſich ein vollſtändiges handliches
Bild machen können Unklar iſt es mir daß auf die Unterhaltung
der neuen Eiſenbahnen ſo hohe Summen pro Kilometer aus

geworfen ſind es ſind das im ganzen 219 Millionen mehr als
und dir und das nur bei rein ſächlichen Ausgaben Das
n We die Zu erwartenden Ueberſchüſſe Man kommt leider
Eſ den Reformen welche man bei der Verſtaatlichung der
e enba in in Ausſicht geſtellt hat Die Herren an der Spitze
önnen ſel ſtwerſtändlich ihre Aufmerkſamkeit nicht auf Reformen
n Bedeutung richten ich ſpreche von der Reform in

ſoherem ma nämlich daß man an gewiſſen Stellen durch
Ermäßigung dere wie eine Verkehrsſteigerung herbeiführt daß
man das rollende Material beſſer ausnützt indem man Wagen
nicht leer lauſen läßt M wir haben nicht einmal einen
einheitlichen Perſonentarif man
Stralſund billiger als nach Greiſswald obwohl man Greifswald
früher erreicht Das ſind Kleinigkeiten aber wenn die Eiſen
S rer bis jetzt noch keine Zeit gefunden hat ſie zu

fährt z B von Berlin nach

v S W dies r dw Fall ſein r Redner
vende darauf in längerer AuseinandHerrn Eiſenbahnminiſter duett deren r ma tie An

ſorderung an denſelben iſt Reformen möglichſt hie arnung an ſt 9 en mögli u beſchleunigenWas die Erhöhung der Gehälter für die G betrifft ſo
hat Hr v Huene Hecht daß das Prinzip der Diskretion des
Mimſſters giles anzuvertrauen eine Verſchlimmernng des jetzigen

Zuſtandes iſt Seit 1879 iſt die Finanzreform in Ausſicht und
was ſollen in r z ringen Erleichterungen
wie der Erlaß des Schulgeldes bedenten Da Wenamentlich für die kinderreiche Arbeiterfamilie eine Ungerechtigkeit
aber dieſer rein mechaniſchen Gewährung von Zuſchüſſen können
wir ſo lauten Beifall kaum gewähren
3 gehabt zu beſſeren Vorſchlägen
konſervatives Haus Von gewiſſer Seite wird ja ganz energiſch

ich verneaget
pruch rechts
gebietende Kronos für das ganze Haus Große Heiterkeit
über den lamentablen Klagen hier im Hauſe iſt die Zuwendung
von 10 Millionen an die ür Schulz venigenGewicht fallend in Merſeburg und in Liegnitz zum Beiſpiel
werden die zu zahlenden Schulgelder durch die Zuwendung lange
nicht gedeckt Jn Bezug auf das Programm des Herrn v Huene
kann ich die Verwendung der Steuern für die Gemeinden wie
ſie uns ja früher ſchon durch Herrn v Bitter vorgeſchlagen iſt
nicht gut heißen Das ſoll die neue i
Kreiſen das Leben augenehm zu machen aus den Taſchen des
Volkes welchen die indirekten Steuern aufgelegt ſind M
nachdem uns der Herr Finanzminiſter einen ſo glänzenden Etat
v

d

Das Schulgeld war

ewähren Hat man ſeit 1879 keineen Paßt Jhnuen dieſe
Lajorität des Hauſes noch nicht Erwarten Sie ein ganz

Sie ſind ja jetzt nan Naite t
ie ſind ja zu Hrn v Minnigerodea da de dert Gegen

eineinden für Schulzwecke wenig ins

Finanzpolitik ſein einzelnen

orgelegt hat erhebt er die Hände und ruft nach weiteren in

nicht einmal verdaut und ſchon ruft er nach mehr Heilerkeit
Die Erweckung der Begehrlichkeit aus dem großen Reichsſäckel
die Verquickung der Reichs und Einzelſtantverhältniſſe iſt eine
Gefahr für den Beſtand des Reiches Sie Herr Finanzminiſter
können doch gewiß jetzt mit den Reichsſteuern zufrieden ſein Sie
haben ja alles beſteert und mit der Branntweinſteuer hat das
deutſche Volk auf Jahre hinaus genug Beifall links
z Abg Freiherr von Minnigerode konſ Jch habe mich

über den wahrhaft väterlichen Ton gefreut mit dem der Herr
Vorreduner ſchloß Heiterkeit Jch begreife die Trauer nicht
welche Herr Rickert empfindet daß er ſeinen Degen vom Montag
bis heute gegenüber dem Herrn Finanzminiſter in der Scheide
halten mußte Mir dagegen iſt dieſe Zeit eigentlich zu kurzgeweſen zu einer eingehenden Prüfung M H Wir nd der
Meinung und bleiben dabei ſtehen daß Vorſicht in der Finanz
politik geboten iſt Jch möchte hervorheben daß aufgrund der
veränderten Finanzlage das Ordinarium ſich in geſunder Ent
wickelung darſtellt und erwähne mit beſonderer Vefriedigung
daß das Extraordinarium mit 15 Mill eine normale Höhe
erreicht hat Die Hauptſignatur iſt daher ſo zu präziſiren daß
wir endlich aus der leidigen Anleihewirthſchaft herauskommen
und einen Etat haben welcher zu einem geſunden Finanzreſultat
führt Die jetzigen Ueberſchüſſe ſind als dauernde zu betrachten
ja in Bezug auf die Zuckerſteuer ſogar als ſteigende Wenn die

irekten Steuern im Reiche Er hat die 150 Millionen noch gar
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z 9955 129666 116 260 80 360 420 77 642 76 78 795 801 76

13029 187 247 70 352 453 55 536 608 39 86 788 131163 229 55
419 27 300 95 597 600 61 700 97 832 61 77 927 132005 38 260 497
598 645 58 754 74 826 69 903 27 1323055 149 248 1500 338 49 73 617
915 54 15 4696 118 300 320 59 1500 61 663 3000 70 711 917 135050
300 309 31 95 99 550 10 000 638 743 66 849 950 1300 136126 389

542 679 719 944 94 96 137160 90 203 31 314 597 801 99 950 138107
599 647 711 61 79 837 71 966 13596035 41 172 4121 729 32 805 94

14093 115 217 54 95 417 617 721 889 5000 93 1415 111 20 63 221 37
S

61 300 67 411 41 68 688 700 984 142130 41 50 500 87 1500 531
795 979 143009 300 121 74 344 300 722 801 49 991 144002 42
1500 60 102 23 31 55 57 300 15 1500 53 431 1500 58 522 61 773 82
300 804 83 145061 81 161 96 236 340 50 590 99 924 47 146231 79

345 73 516 666 95 754 823 933 58 76 1479098 179 211 17 71 696 772
11500 8834 148337 439 3000 72 525 650 790 824 30 89 149323 55
71 77 495 550 77 762 818

156026 77 136 500 257 337 428 59 68 300 89 652 53 309 775
319 915 151023 56 269 401 558 609 709 49 152102 50 478 757 69 74
942 153180 276 391 3000 520 643 91 734 72 154278 357 401 516
658 155139 3000 53 261 325 37 46 47 89 570 300 654 856 81 997
156033 142 327 809 29 944 157049 82 460 572 90 673 852 991 158047
69 199 316 434 79 90 517 883 153094 519 622 792 855 963

169021 104 500 252 63 458 514 851 1261305 32 440 67 71 525 77
162063 69 324 29 408 739 163104 276 320 94 450 623 28 8327 184002
29 110 17 68 99 259 525 753 165015 34 58 168 1500 310 427 521 45
721 11500 916 168008 131 473 500 538 3000 731 77 956 167168
90 299 476 528 36 606 31 98 715 882 168000 33 3000 141 88 1500
207 390 449 530 6837 910 169058 184 88 259 431 543 601 63 702 5

170 108 319 412 82 522 62 1300 79 605 877 81 300 17125159 382 419 24 57 546 73 93 61 98 784 815 974 172012 47 79 89 298
308 491 533 38 39 51 62 650 81 768 S 84 1300 96 907 85 93 1736562
283 317 66 454 560 639 729 58 80 1500 838 61 82 939 46 17 4546 240
355 523 968 175602 153 72 401 50 621 1500 73 7341 982 1500 1 6125
31 532 46 75 6412 59 878 912 94 177209 45 89 406 600 61 731 907
178150 27 35 212 551 633 1500 707 881 933 51 179129 1500 81 300
223 52 300 515 530 500 81 726 583 500 912 80

186051 300 88 179 661 805 500 18 98 181053 185 203
338 41 494 500 694 13000 763 1560 856 61 906 18
500 315 428 46 1500 707 910 183257 63 513 608 93 50

266 78 362 466 741 61 812 951 90 185045 71 300 161 270 500 89 339
92 427 81 42 70 506 35 89 636 850 70 903 12 186052 68 119 283 391
563 631 733 47 64 81 8609 998 187012 33000 165 221 57 300 392 328
670 747 824 74 951 188212 416 83 97 509 46 71 676 779 813 91 917
153 117 300 17 1500 35 360 85 628 703 28 3000 55 831 66
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1 Ziehnng der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 20 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über O Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
33 500 220 44 72 452 1500 56 550 635 786 90 1032 242 502 60

749 78,99 806 91 2019 296 416 98 649 3055 108 30 352 81 501 16 39
348 914 69 3000 4173 281 363 75 417 36 515 70 620 745 53 92
355 459 300 532 623 29 741 6016 201 11 52 80 88 308 67 413 651 740
362 927 86 7021 26 231 307 99 484 651 84 713 17 21 8323 93 536 80
609 752 843 910 9015 101 218 342 483 618 58 907 53 70

10190 243 368 432 55 526 71 1500 696 3000 825 32 92 939 79
11072 74 183 437 98 531 47 602 57 721 500 85 838 926 12150 231 70
373 436 500 585 762 986 13255 321 85 414 547 59 667 928 58 140065
19 57 148 226 60 345 73 481 501 8 691 700 25 819 981 15022 56 57 273
78 340 500 513 15 17 79 3000 764 856 967 16189 1500 349 543 77
808 66 907 24 54 58 17135 204 93 310 450 515 3000 760 965 18115
55 85 298 358 579 600 53 19048 343 48 419 652 708 62 878 90 944

290094 16 222 378 3000 85 529 38 601 50 52 300 811 65 912
21204 79 314 435 300 46 534 69 97 602 32 47 52 837 87 957 62 95
22007 88 118 307 40 83 431 601 94 740 500 58 929 22148 217 43
393 513 20 27 110000 741 908 24169 82 555 668 730 88 827 230068
1300 71 128 396 3000 49 98 525 89 97 99 607 500 713 63 834 914
26028 145 204 39 403 500 597 638 718 26 66 930 27084 144 53 55
64 205 29 57 311 21 728 79 801 68 500 985 28152 207 74 354 59 468
84 534 44 824 29018 311 300 82 1500 691 942 78

39100 17 235 91 542 500 73 693 725 41 815 83 908 31 93 31038
232 90 354 84 488 610 720 827 72 32057 226 349 528 1500 807 22
85 3000 933 48 500 33156 84 424 500 510 500 31 44 668 923
34060 300 62 451 3000 532 757 98 883 99 35169 216 300 63 322
68 91 550 652 725 300 818 46 1500 61 953 36039 72 307 39 400 37
513 652 93 732 914 37102 16 481 699 849 997 989 38090 220 10000
22 413 601 929 39124 57 83 236 57 384 517 57 704 73 934 38

460130 270 90 306 465 87 566 829 41039 62 68 82 243 52 57 66
307 32 45 403 500 629 752 65 834 919 39 49 42061 62 454 514 13000
648 771 843 976 1500 86 43128 264 67 486 515 500 665 1300 756

44185 676 89 813 42 63 994 300 45215 63 353 449 523 98
1500 613 870 46130 86 246 11500 344 1500 85 743 500 8566 47070

264 695 712 833 933 1500 483070 200 52 337 69 536 80 799 845 922
49236 376 13000 502 500 73 746 865 1500 69

50126 222 62 69 354 634 702 15 64 75 300 997 51055 96 169 72
93 1500 292 343 435 514 621 52147 685 869 500 98 300 53289 321
494 520 678 921 54015 21 82 104 246 64 350 425 33 706 32 3000 98
821 996 55089 136 76 393 478 552 62 672 90 807 955 90 58046 60
74 151 272 300 322 31 62 449 58 575 761 74 943 57100 214 61 88 300
17 91 541 615 802 934 58016 18 89 165 207 306 411 80 93 660 78 724
826 93 59058 500 62 180 333 500 461 535 768 868 918 63 74

60317 33 35 83 487 516 622 61045 223 66 340 70 521 61 500
620 300 69 723 894 500 934 62463 514 601 76 98 986 63118 99 266
385 460 555 628 735 51 899 913 62 73 64006 88 150 82 235 41 53 98
553 612 27 77 84 722 73 983 65038 62 148 224 365 436 55 73 76 535
91 633 500 35 300 737 940 66028 110 47 249 76 458 549 676 855 1500
99 67073 114 71 77 5000 249 1300 661 788 900 37 68150 224 372 476554 63 627 79 810 69016 280 331 72 465 526 59 812 62 736 914

79002 23 46 277 356 65 443 656 3000 720 960 71078 152 69 221
23 641 64 85 888 72052 53 115 76 252 53 479 1500 548 904 23 26
73025 169 266 72 3000 402 1500 72 645 47 97 727 3000 29 44 52 81698 950 74061 194 229 301 s 499 42 55 543 672 349 976 75060
500 200 404 17 532 716 884 990 76117 465 534 76 704 62 974 77056

67 241 428 84 629 709 19 77 872 78018 133 34 295 369

5228

61 514 689 92 701 54 60 879 92 913 92085 185 48 1500 74 85 228 31
422 3000 568 711 66 951 93666 161 93 290 96 387 90 481 515 620 50
72 703 920 32 16 78 94387 45 689 713 21 96 876 921 39 952
95 561 555 854 96317 65 909 630 75 712 Sri s 87 025 3000 120
528 100 2115000 725 821 63 71 307 661 748 950001 202 373 476 710

10068 41 352 166 80 559 61 612 46 58 87 848 161667 199244 46 336 47 1500 143 511 662 835 38 80 952 102108 S 222 301 9
106 30091 69 65 562 73 632 11 80 715 99 891 979 91 T 902051 198 216
de 688 53 838 973 95 104215 51 457 1560 635 75 857 917 106075
213 301 29 521 13000 50 77 91 677 700 16 513 90 920 399 106153 45327 56 455 93 867 167238 412 70 653 971 76 198216 67 392 178
540 840 43 55 109010 151 16 459 601 36 716 25 85 500

11002 36 66 588 1500 99 663 701 10 37 68 68 80 908 17 44
t 119i8 210 355 513 750 8000 51 828 112022 48 51 123 71 96 186 529
17631 3113000 56 744 997 98 113072 95 255 312 53 59 6 2 61
114018 21 262 474 521 58 351 115075 129 84 89 226 317 s 25
716 87 881 1500 116000 47 236 363 476 90 604 5 9000 565 o 38

e e e e e e e506 42 82 602 F ſt 0öä 962 119011 167 96 335 5974 625 3000 31 19
56 98 705 20 79 831 36 19 91 11

i i 31 597 4166 575 618 70 780 800 812 500 o1 12r16475 312 67 433 71 543 90 697 741 808 d 12008 108 26 551 665 68
725 S 77 83 838 5001 123169 77 255 913 800 91 136 v 578 611
772 327 i g 121022 162 207 311 418 666 68 89 795 908 125155
250 326 02 10 29 70 91 685 47 52 749 95 65 855 951 61 T 106
t 16 78 A18 i 922 69 12 005 32 215 181 513 606 853 999 500
128029 81 230 586 629 7602 65 9it 62 129117 67 1900 427 42 01 e
583 3000 540 3000 92 702 46 902 34 78

130063 73 5913 81 87 780 800 65 d 93 95 131036 161 13001 288
458 86 91 564 15000 756 937 70 132127 36 91 1500 213 56 1 96 7221500 67 80 1500 812 98 962 133005 51 122 63 405 510 51 788 570

68 131661 191 92 538 623 38 15 778 S 501 967 70 135040
z 191 55 235 336 90 402 44 510 780 909 90 126033 15 19 310 726

h e d r de Wo W h We o en31 38127 51 217 81 330 600 735 15600 8899 139143 86 27
387 459 63 b17 39 617 61 832 1800

o 268 306 48 83 95 412 77 506 635 40 743 896 991 1410838 188 581 421 51 531 13000 s vo 19 701 17 25 56 831 982 13200
62 i 97 532 187 559 722 807 91 143041 257 350 36 106 665
i Se 550 14 n 36 59 317 56 1500 557 769 821 960 140177

96 353 139 500 741 79 857 146076 212 638 300 41 728 75

e e e e enDe 2 25 5 511 21 652e 80 55 141 87 58 269 335 91 493 d 733 834
86028 42 808 58 269 335 91 493 500 557 614 33 733 83

53 909 0 15101 u e b e o Se re e
110 20 275 364 480 529 619 5000 720 39 932 93 1336045 71 12
d 200 64 506 39 517 60 e 931 154013 133 247 628 56 749

859 61 67 300 87 o26 35 19 185216 50 348 01 516 67 971 180190
S 50 300 351 300 108 507 9 35 53 72 651 813 19 157003 192 371I c 951 158299 84 782 925 159 150 51 609 87 300 746

0001 S 103 74 S l l 386 56 d17 59 1610 18 68a S h 1602627 43 98 10 n52 54 81 607 u 47 599 16085 178 94 268 311 90 4183 16 970
161600 s 22 67 89 710 66 831 915 13 69 168006 8000 63 r 48
28 S 96 a M 800 661 3900 a 166101 221 970

h S di 167070 88 147 W 302 420 705 39 51 810 168120 51281 92 109052 60 303 300 160 d46 725
179075 172 364 402 1500 521 97 098 792 841 939 17 1283 80

e e e es t i 762 S 53 15001 60 925 27 52 61 17 2033 126 l 66 326
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416 51 7 9032 190 409 19 663 848 500 994 13000 522 797 958 71 175019 78 281 314 81 91 95 636 700 900 178002
80078 176 91 98 311 33 79 481 796 896 39 83 581290 95 22 1600 258 315 834 S 1500 927 99 177057 215 717 325 64

506 9 603 S vo 30 82038 264 327 48 413 59 1789001 171 11500 82 238 75 372 407 807 940 179006 d 429 90 35
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Einnahmen ſorgen Jn erſter Linie muß das Reich dafür
ſorgen aber wir haben die Hoffnung daß uns unſere Finanz
verwaltung auch in Bezug auf Preußen nicht im Stiche laſſen
wird Wie unſere Finanzen jetzt ſtehen kann einem guten

usvater wieder einmal wohl zumuthe werden eine
rren Von unſerer Seite ſind agrariſche Opfer ge

bracht worden Lebhaftes Bravo rechts Jetzt kommt auch
noch die Jnvaliden und Altersverſorgung in Betracht und es iſt
unſer gutes Recht das Land aufmerkſam zu machen daß man die
Landwirthſchaft auf 10 Jahre hinaus mit einer viel höheren
Prämie belaſten will Die Kalamität iſt thatſächlich vorhanden
und wird noch geſteigert durch den Mangel an Arbeitern nament
lich im Oſten weil ſo viele jugendliche Arbeitskräfte nach der
Stadt ziehen ch erinnere an die Ergebniſſe unſerer letzten
Volkszählung Die Ergebniſſe derſelben ſind wohl zu beachten
da ſie für den ganzen Umfang der Monarchie eine Steigerung
der Bevölkerung von über 1 Million aufzuweiſen hat Aber
dieſe Steigerung entfällt nur auf 304 Kreiſe und eine Abnahme
auf 204 Kreiſe Faſſen wir nur die eigentlich ländlichen Kreiſe
und kleinen Städte ins Auge ſo zeigen 260 Landkreiſe eine Zu

und 202 Kreiſe eine Abnahme unter letzteren 79 eine Ab
nahme von 2 h und mehr weil man glaubte durch Verlaſſen
des Ackerbaues in der Stadt größere Vortheile zu finden Jn
betreff der Domänen bemerke ich daß faſt zwei
Drittel derſelben einen Ausfall an Poachtgeldern
eigen Nur zweiundzwanzig treten dagegen mit einem

ehr auf Wie man ſolchen Thatſachen gegenüber von einem
Proſperiren der Domänen reden kann iſt mir ganz unerfindlich
M Auch unſer Zollſchutz iſt zur Zeit immer noch ein mangel
Hafter Mit dem dioßen Zollſchutz iſt auf die Dauer nichts zu
erreichen Lebhaftes Bravo rechts und ich bin der Meinung daß
erſt nach geeigneter Regulirung unſerer Valuta allgemeine
Beſſerung eintreten wird M ſowie Sie an eine Tarifer
mäßigung herangehen ſchädigen Sie natürlich die Eiſenbahnver
waltung Aber m darüber wird ſich niemand täuſchen
können daß die Noth der Landwirthſchaft das Leitmotiv unſeres
ganzen wirthſchaftlichen Lebens iſt und als Konſervative haben
wir natürlich ſtets wieder auf dieſen Punkt zurückkommen müſſen
Bravo Wir halten nach wie vor eine Erhöhung des Zolles

für nothwendig Jch komme nur in der Kürze noch auf drei
andere Punkte zu ſprechen Was zunächſt die Verbeſſerung der
Lage der Geiſtlichen betrifft ſo neigen ſich auch meine Freunde
u der Meinung daß Geiſtliche die 5 Jahre im Dienſteſind grundſätzlich eine Dotirung mit 2600 M finden müſſen

Ich habe hier zugleich im Namen meiner Freunde der Freude
Ausdruck zu geben daß wir mitwirken können die Wünſche der
Kirche die Bedürfniſſe der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe Schritt
für Schritt zu befriedigen Was ferner das Geſetz betrifft über
die Aufhebung des Wittwen und Waiſengeldes der Beamten ſo
liegt die Sache meiner Anſicht nach ſehr einfach Jch kann nur
wünſchen daß die Beamten eine derartige Erleichterung finden
mögen wie ſie vonſeiten der Regierung ins Auge gefaßt wird
Der Abg Rickert beeilt ſich nun auch zugunſten der
Volksſchullehrer ſein beſonders wichtiges Wort einzulegen Jch
antworte darauf zunächſt nur daß die Volksſchullehrer keine
direkten Staatsbeamten ſind und daß wir ferner auch nicht alles
auf einmal auffaſſen können Endlich nun was das Geſetz be
trifft über die Erleichterung der Volksſchullaſten ſo betone ich
auf das Beſtimmteſte daß etwas Grundlegendes über die Staats
ſchulen hier noch in keiner Weiſe beabſichtigt ſein kann Auch
meinen Freunden iſt es ja nicht entgangen von wie verſchiedener
Wirkung das Geſetz im einzelnen Falle ſei einmal wegen der
verſchiedenen Dotirung der Lehrer und ferner wegen der ver
ſchiedenen Höhe des Schulgeldes in den einzelnen Schulen
Ob die Uebergangszeit nicht zu weit genommen ſtelle
ich dem Ermeſſen des hohen Hauſes und der Königl
Staatsregierung anheim Den Ausführungen des Hrn Abg
v Huene die Grund und Gebäudeſteuer betreffend kann ich nicht
beitreten Die Aufhebung des Schulgeldes kann meiner Ueber
zeugung nach keinen Widerſpruch finden Meine Freunde treten
prinzipiell dem Vorwurf bei und ich gebe mich der Hoffnung hin
daß das hohe Haus ſich in derſelben Weiſe ausſprechen wird

Als einen ſehr wichtigen Punkt betrachte ich ferner den Vorſchlag
zur Verlängerung der Legislaturperiode ich halte
dringender dieſen Punkt zu berühren als keiner meiner Herren
Vorredner dies gethan hat Die Getreidezölle betreffend hat
nicht nur der Freiſinn ſondern es haben auch nationalliberale
Blätter und die Poſt im verfloſſenen Frühjahr gegen die
Getreidezölle plaidirt Es ging ſo weit daß man geradezu das
Thema der Brotvertheuerung rilt Es iſt ja langweilig immer
wieder dieſe Auffaſſung zu widerlegen Jch beſchränke mich
darauf zu bemerken daß ſich die Getreidepreiſe zum Brotvreiſe
wie die Gerſtenpreiſe zum Bierpreiſe verhalten Von meinen
Freunden im Reichstage habe ich erfahren daß lediglich an dem
Widerſtande der Reichspartei die höheren Zölle von 6 M ge
ſcheitert ſeien und der Zollſatz von 5 M normirt wurde Daß
man da etwas kopfſcheu wird gegenüber unſeren guten Freunden
hier im Hauſe das können Sie uns nicht verdenken Jch
komme noch auf einen zweiten Vorgang der letzten Zeit
Die Poſt hat das Werk der chriſtlichen Liebe hier in
Berlin befeindet und verdächtigt und iſt auch an einem er
lauchten Mitgliede unſeres Herrſcherhauſes nicht vorbeigegangen
was ich als konſervativer Mann nicht billigen kann Wem hat
man damit Reſpekt erweiſen wollen Wenn es andere Parteien
geweſen wären würde ich mir das nicht erlauben Dabei iſt in
dem Blatte das Schlagwort Stöckerthum und Muckerthum
gebraucht worden ganz ähnlich wie in der freiſinnigen Preſſe
Vfaffenthum und Junkerthum Jch ſage nicht daß irgend ein

Mitglied der freikonſervativen Partei für dieſe Auslaſſungen ver
antwortlich zu machen iſt aber daß wir Konſervative unter dieſen
Umſtänden die Majorität haben dagegen muß ich proteſtiren
Meine Partei hat 132 Mitglieder die Freikonſervativen 62 Mit
glieder 8 von den keiner Partei angehörigen Abgeordneten ſind
noch zu uns zu rechnen das ſind 202 die abſolute Majorität
aber beträgt 217 Mitglieder alſo müſſen doch immer einzelne
andere Parteigenoſſen uns zur Majorität helfen Wir ſind alſo
angewieſen uns mit anderen zu verſtändigen Meine Herren
wenn auch noch manche Wolke über den Himmel jagt wir haben
eine ſtarke Armee ein kräftiges monarchiſches Regiment und ge
ordnete Finanzen wir können deshalb mit Vertrauen in die Zu
kunft blicken Beifall rechts

Das Haus vertagt die weitere Etatsdebatte bis Sonnabend
11 Uhr

Schluß gegen 3 Uhr

Waaren und Produkteuberichte
Kaffee

Hamburg 20 Jan Kaffee matt Umſatz 4500 Sack
Hamburg 20 Jan vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 70 do per Mai 69, do per Sept 651, Matt
Hamburg 20 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per März 69, do per Mai 68 do per Sept 64 Ruhig
Havre 20 Jan Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 25 Points Hauſſe Rio
Santos B Recettes für geſtern

Havre 20 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Jan 86 25 per April
86,25 per Aug 1888 83 25 per Dez 80 00 Behauptet

New York 19 Jan Telegr Kaffee Fair Rio 172/ nominell do Rio
Nr 7 low ordinary per Febr 14 52 do do per April 13 95

Rio de Janeiro 18 Juan en in Rio während der Woche 44,000
Rektifizirter Vorrath in Rio 240,000 Ausfuhr nach den Verein Staaten 40,000
do nach der Elbe 000 nach Trieſt do nach dem übrigen Europa
14,000 wirklich verkauſt ſeit dem letzten Telegramm 34 000 Sack Preis von
ord firſt 6300 Wechſel auf London 242 Flau

Getrelde

Berlin 19 Jan Pol Präſ Weizen guter 17,20 17,60 mittel
16,40 16,80 geringer 15,60 16,00 Noggen guter 12,00 12,20 mittel 11,75

11,95 geringer 11,50 11,70 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65
c Hafer guter 12,60 13,00 mittel 11,60 12,00 geringer

Magdeburg 20 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 163 1567 Weiß
weizen 162 165 glatter engl Weizen 156 161 Rauhweizen 147 153 Roggen

Paris 20 Dez abends Telegr Weizen ruhig per Jan 23,30 per

122 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 115 125 M
für 1000 K

Febr 23 40 per März Juni 24,10 per Mai Aug 24 30

c nene e c T

für um ſoll
Annoneen jeder Art für alle Zeitungen Fachzeit

chriften e der Welt beſorgt prompt und unter bekannt
eoulanten Bedingungen die Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co in Halle a/S Vertreter Herr
Rich Schroedel unter dem goldnen Ring
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Einziger Apparat durch welchen
die Correspondenz in wenigen Se
kunden nach Datum und Alphabet
geordnet und aufbewahrt wird

Briefe übersichtlich in Buchform
gebunden und doch frei zum augen
blicklichen Herausnehmen

Iliustrirte Cataloge
mit hungderten Zeugnissen wie

nachstehendes gratis und franco

Heinrich Schmidt Getreide Geschäft Erfurt
Theile Ihnen mit dass ich mit dem von Ihnen bezogenen S

Shannon Brief Registrator welcher seit Juli v Js in
meinem Geschäft eingeführt ist recht zufrieden bin
Ich kann die Einrichtung als praktisch und übersichtlich
empfehlen 12 Apparate

AeZzEles cHofſieferant S d Königs vdtaſien dhrer Haheit der Herzogin zu Anhalt Bernburg

e anII LEN NEW VoRK ROCHEST ER ChicacoLonmdon PARIS WVIES S

Locfunds Algäuer Rahm Milch
volikommen rein ohne Zucker condenſirt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmilch zu gebrauchen Für
Kranke und Kinder ärztlich empfohlen Per Büchſe 65 Pfg

aus AlpenmilchLocflund Kindermilch u eratt
condenſirt für Säuglinge die a und zuverläſſigſte
Nahrung beſonders bei geſtörter erdauung Per Büchſe 1,20
Jn allen Apotheken en gros von Ed Loeflund in Stuttgart

Ein alter Brauch iſt es daß in der Familie irgend ein Heil
mittel gehalten wird auf deſſen ſichere Wirkung in den betreffenden
Erkrankungsfällen man ſchwört So war es ehedem und ſo iſt
es heute Ein Mittel hat das andere abgelöſt die Salbe und
den Trank des Schäfers hat die fortſchreitende Wiſſenſchaft erſetzt
und heute weiß ſelbſt der Laie ſchon welche Mittel er bei Ver
ſtopfung Appetitloſigkeit überhaupt Verdauungsbeſchwerden anzu
wenden hat Die Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen ſind
heute dasjenige Mittel welches auf Grund ihrer ſicheren ange
nehmen und abſolut unſchädlichen Wirkung alle andern derartigen
Präparate verdrängt haben und jetzt faſt allein als Hausmittel
angewandt wird Erhältlich à Schachtel 1 in den Apotheken
und achte man ſtets auf den Namenszug Rich Brandt s

Gaedke s Cacao iſt ein vorzüglich mundendes einem Jeden
gut bekommendes und dabei nahrhaftes Getränk Zahlreiche
Analyſen der hervorragendſten deutſchen Chemiker haben über
einſtimmend ergeben daß Gaedke s Cacao weſentlich günſtiger
zuſammengeſetzt iſt als die beſten holländiſchen Marken Nieder
lagen von Gaedke s Cacao in allen beſſeren Geſchäften
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